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AbendAusgabe

nes handelt ſich nur um den Kleinhandel aber da würdeHalle und Umgebung
Halle den 22 Februar 1916

Aus dem Stadtparlament
Die leidige Kartoffelnot beſchäftigte auch geſtern

wieder unſere Stadtverordnetenverſammlung Herr Stv
zos machte ſich zum Anwalt der Tauſende die zum ſtädtiſchen
Kartoffelverkauf einen um den anderen Tag oft aus den
entfernteſten Stadtgegenden ihre Schritte lenken und dort
ſtundenlang ſtehen und harren müſſen bis man ihnen für
ihr gutes Geld armſelige 10 Pfd Kartoffeln herausgibt
Herr Stadtrat Hertel und als Mitglied der Teuerungs
deputation Herr Stv Gerig erkannten die Mißſtände
durchaus an aber ſie erklärten die Unmöglichkeit ſofort Ab
je zu ſchaffen Die Stadt hat nicht genügend Kartoffeln

ſie lebt wie Herr Gerig darlegte in dieſer Beziehung von
der Hand in den Mund Alles iſt verſucht Kartoffeln in
genügenden Mengen heranzuſchaffen um dann auch die
Kleinhändler in verſchiedenen Stadtvierteln mit dem Ver
kauf zu betrauen aber jegliches Mühen ſcheitert an der un
umſtößlichen Tatſache Die Stadt kriegt keine Kartoffeln
herein jedenfalls längſt nicht genug um ſolche Maßnahmen
durchzuführen Sie will ſich jetzt damit helfen daß ſie
andere Nah rungsmittel als Erſatz zur Ver
fügung ſtellt Die Stadt hat keine Schuld das hob
am Schluß der Verhandlungen auch der Jnterpellant Herr
Stv Hos hervor die Schuld liegt ganz anderswo Aber
in kurzer Zeit hofft man reichere Zufuhren zu erhalten dann
werden die Mißſtände verſchwinden

Sonſt brachte noch die Vorlage die den kleinen Leuten
die Wohltat billiger elektriſcher Beleuchtung zugänglich
machen ſoll eine längere Debatte Das war recht nötig denn
trotz Kommiſſionsberatung beſtand allgemein über einzelne
wichtige Punkte der Vorlage völlige Unklarheit die erſt
durch Rede und Gegenrede beſeitigt werden mußte Dann
aber wurde mit großer Mehrheit das ſozial wichtige Werk
unter Dach und Fach gebracht

Der nähere Bericht findet ſich bereits im Morgenblatt
die Verhandlungen über die Kartoffelnot laſſen wir hier
ausführlicher folgen

Herr Stv Hos Wir zweifeln nicht daß genug Kar
toffeln herangeſchafft werden ſo daß in Halle keine tatſäch
liche Not entſteht aber wir dürfen eins nicht vergeſſen der
ſtädtiſche Markt der urſprünglich nur eine Noteinrichtung
ſein ſollte iſt allmählich die einzige Verſorgungsſtelle für
weite Kreiſe der Bevölkerung geworden Durch dieſe Tat
ſache haben ſich nun Uebelſtändé herausgeſtellt Der Herr
Oberbürgermeiſter ſagte daß die Bevölkerung mit rührender
Geduld die Unbequemlichkeiten trage aber dieſe Geduld ſoll
man nicht in Anſpruch nehmen wenn ſich s vermeiden läßt
Redner führt Fälle an wo Frauen aus Cröllwitz ſchon des
Morgens um 5 ihre kleinen Kinder in der Wohnung allein
laſſen zum Produzentenmarkt eilen um ein paar Pfund
Kartoffeln zu erſtehen Erſt nach 4 Stunden können ſie
wieder zurückkehren und ihrem Erwerb nachgehen Das iſt
ein Schaden der beſeitigt werden muß denn auch für die
ärmeren Schichten gilt das Wort Zeitverluſt iſt
Geldverluſt Naturgemäß wäre es wenn man ſich der
Kartoffelhändler bedienen könnte um die ſtädtiſchen Kar
toffeln dem Publikum zugänglich zu machen Das verhindert
allerdings wohl eine Spannung zwiſchen den Händlern und
dem Herrn Bürgermeiſter für die man indes keinen der
beiden Teile verantwortlich machen kann Ein Ausgleich
wird ſich da ſchaffen laſſen Die Händler werden gern bei
dem Kartoffelverkauf mittätig ſein wollen Jrgend etwas
muß jedenfalls geſchehen um dem Uebel zu begegnen

Die Verſammlung beſchließt die Beſprechung der Jnter
pellation

Herr Stadtrat Hertel Der Kartoffelverkauf iſt von
der Stadt aus verſchiedenen Gründen zentraliſtert worden
Auch die Teuerungsdeputation und der Magiſtrat kennen
die Mißſtände die durch die Zentraliſierung entſtanden ſind
und ſie haben auf Abhilfe geſonnen Aber das Publikum
hat es zum Teil ſelbſt in der Hand das Gedränge nicht zu
vermehren wenn es ſich auf die Verkaufsſtunden beſſer ver
teilt Ferner trägt das Publikum Schuld inſoſern als noch
viele die es nicht nötig haben Kartoffeln dort einkaufen
obwohl fie davon noch zu Hauſe einen Vorrat beſitzen
Anders wäre es gar nicht möglich daß wir genötigt ſind
1500 Zentner an jedem Markttag abzugeben obwohl 600 bis
700 Zentner der Geſamtbedarf der halliſchen Bevölkerung
and die Statiſtik aber noch ein Vorhandenſein in privaten
Haushaltungen von 71 000 Zentnern ergeben hat Warun
wir bisher bei der Zentraliſation geblieben ſind läßt ſich
zaſch ſagen Wir haben nicht die Möglichkeit ein ſo günſtiges
gekal zu finden wie die Schule in der Dreyhauptſtraße
Wenn wir mehrere Verkaufslokale wählten dann ließen ſich
die Zufuhren auch ſchwerer dirigieren Wir wiſſen ja
ft gar nicht wann die Geſchirre mit denKarkoffeln eintreffen Ferner iſt die Kontrolle

ein weſentlicher Punkt Bei mehreren Stellen ließe ſie ſich
ſhlecht durchführen auch die Kaſſenkontroſle hätte ihre
Schwierigkeiten Wo ſoll man jetzt zuverläſſige Leute her
kriegen Die Schule in der Dreyhauptſtraße hat große
Keller und zwei Höfe Da läßt ſich der Verkauf recht praktiſch
Anrichten Die Turnhalle ſteht auch als Verkaufsraum zur
Verfügung Solche Verhältniſſe ſind nirgends wieder zu
finden Wir haben dort die Verkauſeſtände vermehrt und
damit erreicht daß die Anſammlungen ſchwächer geworden
und Darüber hinaus ſind wir andauernd bemüht eine
Aenderung herbeizuführen Viebleicht ſo daß wir in dem
jetzigen Lokal Montags Mittwochs Freitags und in einem
neuen Lokal Dienstags Donnerstags Sonnabends ver
aufen Lagerräume müſſen bei ſolchem Verkaufsſtand ſein

grn die Beſtände wollen ergänzt ſein Ein täglicher
r guf an mehreren Stellen iſt ausgepleſſen weil wie geſagt die Geſchirre
iel zu unregelmäßig eingehen wir ſind da

machtlos Den Handel heranzuziehen ſind wir beſtrebtles Deſ Handel heran ſteben ſad wir behttebt ab ine
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dann jetzt jede Kontrolle fehlen und bei unſeren knappen
Beſtänden iſt Kontrolle nötig ſonſt holen ſich die Leute
Kartoffeln zur Viehfütterung Jn Ausſicht ge
nommen iſt die Beteiligung der Händler
unbedingt Wir hoffen auch daß demnächſt
roße Mengen Kartoffeln uns zur Ver
ügung ſtehen dann können wir natürlichſofort den Kleinhandel mit heranziehenSeien Sie überzeugt daß wir uns alle Mühe geben

Beſſerungen einzuführen
Herr Stv Hos Jch bin für die Auskunft dankbar ſie

hat uns Gelegenheit gegeben in die Seele des Magiſtrats
hineinzuſchauen was oft nicht ganz leicht iſt Der Magiſtrat
hat ſich um ein anderes zweites Grundſtück bemüht alſo ſah
er ein daß ein unhaltbarer Zuſtand vorliegt Mit der
Kontrolle hat es wohl nicht ſo ſchwere Bedenken Der Magi
ſtrat unterſchätzt da daß viele Leute in der Bevölkerung
gern im Jntereſſe der Allgemeinheit eine ehren amtliche
Tätigkeit übernehmen Geben Sie nur den Leuten ein

Viele alte Herren werden in ſolchem
Kontrollamt eine Art Kriegsdienſt ſehen deſſen Mühen ſie
gern auf ſich nehmen Ein Grundſtück wo man täglich
15 000 Käufer abfertigen kann gibt es nicht von ſo aus
reichenden Dimenſionen daß keine Störungen entſtehen
müßten Aber man verteile die Käufer auf mehrere Lofzle
und die Sache geht Schwerer als die Befürchtung daß die
Leute hamſtern könnten wiegt die Erwägung daß die Leute
die an der Peripherie wohnen viele Stunden aufwenden
müſſen um ſich nur ihr bißchen Kartoffel zu beſchaffen Herr
Stadtrat Hertel ſagt unſere Beſtände ſind ſehr gering Da
hätte alſo Herr Hennig in der vorigen Sitzung doch recht ge
habt Jch meine die Teuerungsdeputation müßte doch wie
ein richtiger Geſchäftsmann auf eine Woche eine Ueberſicht
haben ich kann mir nicht denken daß die Kartoffeln erſt
jedesmal von Tag zu Tag angerollt werden Die Auskunft
vom Magiſtrat hat mich alſo nicht befriedigt nur die Aus
ſicht daß der Handel in irgend einer Form beteiligt werden
ſoll iſt tröſtlich

Herr Stv Gerig Herr Hos kennt nicht die Ver
hältniſſe unter denen wir Mitglieder der Teuerungs
deputation zu arbeiten haben Zunächſt hat doch die Ver
teilung vorzüglich geklappt wo wir durch den Kleinhandel
die Leute mitverſorgen konnten Das hörte aber auf
indem Augenblick wo wir unſere Notreſerve
angreifen mußten und dem Handel nichts
mehr abgeben konnten Da mußten notwendiger
weiſe Uebelſtände ſich einſtellen Der jetzige Zuſtand
ſchreit zum Himmel das wiſſen wir auch aber alle
unſere Anſtrengungen ſcheitern ſolange wir

keine genügenden Zufuhren

haben ſondern mit Hangen und Bangen von heure auf
morgen blicken Es iſt tatſächlich ſo daß wir oft von Stunde
zu Stunde auf das Eintreffen der Geſchirre warten die W
fuhren laufen ſo un regelmäßig ein daß wir oft bis in die
Nacht hinein arbeiten müſſen unſere Keller wieder in ihren
Vorräten zu ergänzen Wir würden als gewiſſenhafte Kauf
leute die Zufuhren gern nach verſchiedenen Stellen dirigieren
aber wir leben tatſächlich von der Hand in den
Mund Wir ſind längſt entſchloſſen an die Geſchäfte im
Norden und Süden abzugeben aber es kommt ja nichts rein
Ver gegenwärtigen Sie ſich doch mal was das bedeutet an
jedem Markttag 15 1600 Zentner zu 10 Pfd herauszugeben
und dabei eine Kontrolle auszuüben ohne die es nun mal
nicht geht Wir haben nicht um 7 Ahr mit dem Verkauf
angefangen ſondern ſchon um 5 Bedenken Sie mal dieſe
Rieſenleiſtung Nur ein Mittel kann helfen Genug
Kartoffeln herein Dann können wir auch dem Händler
liefern jetzt nicht wo wir auf dem Trockenen ſitzen wie das
z B heute der Fall war Wir haben uns heute deshalb
entſchließen müſſen ſtatt der fehlenden Kartoffeln Reis
herauszugeben Auch die Kältegefahr macht eine De
zentraliſierung des Verkaufes unmöglich Um doch nach
Möglichkeit Abhilfe zu ſchaffen wollen wir

Nahrungsmittelhefte
an alle Pürger bis zu 2700 Mk Einkommen abgeben auf
die Abſchnitte dieſer Hefte gibt es dann je nach unſeren Vor
räten Kartoffeln Reis oder anderes Mit der Ausgabe
ſolcher Hefte werden die Brotmarkenſtellen beginnen
Können wir erſt die Händler im Norden und Süden zu dem
Verkauf heranziehen dann braucht unſer Verkaufsſtand im
Zentrum nur als Ausgleichſtelle noch zu wirken Seien Sie
überzeugt Weder der Magiſtrat noch die Teue
rungsdeputationtragen irgendeine Schuld
ſondern die Verhältniſſe ſind mächtiger als wir

Herr Stv Hos Wenn die Sache ſo gemacht wird wie
jetzt Herr Gerig als Sachkenner uns dargelegt hat bin ich
mit der Auskunft zufrieden

Herr Vorſteher Keil bittet das Thema nun auf ſich
beruhen zu laſſen Herr Oberbürgermeiſter Rive weile gegen
wärtig in Berlin in der Sitzung des Nahrungsmittel
ausſchuſſes des Deurſchen Städtetages der ſeine Beſchlüſſe
ſofort dem Reichsamt des Jnnern unterbreiten werde
Hoffentlich bringen die dort beſchloſſenen Maßnahmen end
lich Beſſerung

Die Jnterpellation gilt damit als erledigt

Jn der geheimen Stadtverordnetenſitzung
wurde der Mutter eines Bureaugehilfen ein Zuſchuß zum
Witwengeld bewilligt Zum Armenpfleger des 13 Bezirks
iſt Privatmann Hindorf des 22 Bezirks Ziegeleibeſitzer
Nordmann gewählt worden

Der Brotmarken Ausgleich
tritt durch die Beſchränkung des Wertes der einzelnen Brotmarke
ſeit Anfang Februar wieder erneut als Notwendigkeit hervor
Die Ausgleichſtelle Wilhelmſtraße 43 bittet dringend um ver
mehrte Zuweiſung von erübrigten Brotmarken damit die ſchwer
arbeitende Bevölkerung weiter mit Ausgleich Brotmarken unter
ſtützt werden kann Die Annahme von erübrigten Brotmarken
erfolgt gegen Empfangsbeſtätigung in den 22 BrotmarkenAus
gabeſtellen auch weiterhin Wilhelmſtraße 43 täglich 1 und
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ilhrigten Brotmarken erfolgt in der Wilhelmſtraße 43 nur noch
Montag bis Mittwoch in der einen und Donnerstag bis Sonn
abend vormittag in der darauffolgenden Woche jedesmal mor
gens 10 Uhr ſo daß die Empfänger von Ausgleichmarken nur
alle zwei Wochen einmal erſcheinen

Die Petroleummarken werden täglich von 10 12 Uhr
und nachmittags außer Sonnabends von 5 Uhr ausgegeben
Die Rückgabe der Petroleummarken von ſeiten der Petroleum
händler erfolgt während der ganzen Geſchäftszeit Wilhelm
ſtraße 43

Die Ausgabe der Petroleummarken

in den Brotmarkenſtellen muß in den nächſten Wachen einge
ſchränkt werden Die Anlieferungen von Petroleum ſind infolge
der länger werdenden Tage und infolge geſteigerten Bedarfes in
den Gewerben für die Verwendung in den Haushaltungen be
ſchnitten worden Demgemäß werden Petroleummarken in den
Brotmarkenſtellen nur ausgegeben in der Woche vom 28 Februar

1916 Jede dieſer Marken berechtigt zum Einkauf von Liter
Petroleum bei den Händlern

An Handwerker Heimarbeiter und Landwirte wird ars
dem Zuſatzpetroleum abgegeben im ſtädtiſchen Petroleumladen
Große Märkerſtraße 8 wozu die Bewilligung von Petroleum Zu
ſatzmarken in der Markenſammelſtelle Wilhelmſtraße 43 vorher
einzuholen iſt

Ernennungen
Der Salineninſpektor Bergrat Lüdicke von der Saline zu

Dürrenberg iſt zum Bergrevierbeamten des Bergreviers Oſt Halle
ernannt worden

Der Bergrevierbeamte Bergrat Schmielau von Eisleben
iſt nach Halle Saale für das Bergrevier Weſt Halle verſetzt
worden

Perſonalveränderungen

Befördert Zum Leutnant der Reſerve Vizefeldwebel
Zuandt Halle a in d Pion Komp 197 zum Ritt
meiſter Oberleutnant der Reſ a D Mülder V Berlin
zuletzt Ltn d Reſ d Huſ Regts Nr 2 Halle a jetzt b Jäg
Batl Nr 5 zum Hauptmann der Seewehr 2 Aufgeb
Oberltn d Scewehr 2 Aufgeb Anderſon Halle a zur
zeit vom Landſt Jnf Batl Burg

Der Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen
Volkskraft

Der Bund hat ſich die Aufgabe geſtellt in dieſem Jahre
alle Kräfte anzuſpannen um die Ernährung des Volkes ſo
weit es in ſeinen Kräften ſteht ſicher zu ſtellen Es iſt ge
plant unter ſachverſtändiger Leitung alles Land das
in Halle und der nächſten Umgebung frei iſt
und ſich zur Bebauung eignet 3 erwerbenHerr Oberpoſtaſſiſtent Lorenz der bereits im ver
gangenen Jahre in dieſer Richtung tätig war wird ſeine
wertvolle Hilfe dem Bunde zur Verfügung ſtellen ſo daß die
geſamte Beſtrebung auf dieſem Gebiete im Bunde vereinigt
ſein wird Es wird ſo möglich ſein mit vereinten Kräften
das geſteckte Ziel ſo vollkommen als möglich zu erreichen Es
iſt zu hoffen daß der ganze großzügige Plan in weiten
Kreiſen Unterſtützung findet Bereits ſind dem Bunde Geld
mittel zur Verfügung geſtellt worden es bedarf jedoch noch
reichlicher Mittel ſollen auch nur die dringendſten Bedürf
niſſe befriedigt werden Es iſt nicht daran zu zweifeln daß
viel Land dem Bunde zu dem genannten Zwecke unentgelt
lich überlaſſen wird Jn vielen Fällen wird es jedoch nötig
ſein Land zu pachten Das genannte Land ſoll bei nach
gewieſener Bedürftigkeit denjenigen die ſich zur Bebauung
melden unentgeltlich abgegeben werden Ferner iſt beab
ſichtigt saatgut vor allem Saatkartoffeln zur Verfügung
zu ſtellen Gelingt es die nötigen Mittel aufzubringen ſt
wird es möglich ſein eine ſehr groze Zahl von Familier
mit Land zu verſehen Manche Kriegerfrau wird froh ſein
eine Tätigkeit zu finden die die Ernährung ihrer Familie
ſicherſtellt Vor allem liegt dem Bunde auch daran Kriegs
beſchädigten Beſchäftigung zu verſchaffen

Die Geſchäftsſtelle des Bundes Phyſiologiſches Jnſtitut
Magdeburger Straße 21 Sprechſtunden von 1 und von

6 Uhr nimmt Anmeldung von Land mit der Bitte um
genaue Angabe der Bedingungen entgegen An die gleich
Stelle bittet der Unterzeichnete Beiträge zur Durchführung
des geſchilderten Planes zu ſenden Diejenigen Perſönlich
keiten die Land zur Bebauung zu haben wünſchen werden
gebeten ſich in den genannten Stunden zu melden Spenden
zimmt auch die Redaktion dieſer Zeitung unter dem Titel
Abteilung Ernährungs Fürſorge des Bundes zur Erhaltung

und Mehrung der deutſchen Volkskraft entgegen
Profeſſor Dr Emil Abderhalden

Walhallatheater
Nach einer monatelangen unumſchränkten Herrſchaft der Ovpe

rette und der Poſſe iſt die leichtgeſchürzte Muſe des Variétés
wieder ins Walhallatheater eingezogen Der neue Spielplan iſt
in ſeiner Reichhaltigkeit auf das Motto eingeſtellt Wer Vieles
bringt wird jedem etwas bringen Das herzliche Lachen des
Publikums das immer und immer erſchallt der laute Beifall der
jede Nummer begleitet beweiſen ohne weiteres die Zugkraft
dieſes Programms Den Abend eröffnete der kurze Schwank
Der gebildete Hausknecht der zwar weder in Jdee

noch Witz beſonders originell iſt aber deſſen Schwächen das flotte
Spiel vergeſſen macht Ueber den Jnhalt iſt nicht viel zu ſagen
es iſt eine kleine Ehezwiſtkomödie die in allgemeines Wohlge
ſallen und Frieden ſich auflöſt Eine recht heitere Figur daraus
war der gebüldete Hausknecht Nitſchke den Herr Lemke ver
körperte Die drei jugendlichen Schweſtern Haſſon waren am
Drahtſeil recht wacker und anmutig Der ſächſiſche Komiker Karl
Paul der Mimik und Deklamation recht gut zu verbinden
wußte ſang beängſtigende Prophezeiungen vom Weltuntergans
und furchtdar ernſte Balladen von der Bartloſigkeit und der
Millerin im Dahle mit den durchlöcherten Strümpfen Eine

recht gute Dreſſurleiſtung waren Fräulein Lavaris fliegende
Hunde Karl Pauly als Kunſtofeifer und Tierſtimmen Jmi
tator brachte verblüffende Nachahmungen von Vogelſang und
allerlei Tiergebrüll Die Glanz und Schlußaummer bildeten
Paul Veckers humoriſtiſche Vorrräge Als bramarbaſierender
Feldgrauer als Fliegendietenheinrich und als ſpaniſche Tänszerin
war Beckers unwiderſtehlich Seine ſichere Beobachtung ſeine

6 Uhr ſowie Bernburger Straße 21 Die Ausgabe der er
glänzende Mimik und ſein ſprudelnder Witz riſſen die Zuhörer zu
loutem Lachen und Beifall fort
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Einkochkurſe des Bundes zur Erhaltung und
Mehrunug der deutſchen Volkskraft

Wie im vergangenen Jahre ſoll auch in dieſem das Einkochen von rüchten und gedrinn praktiſch gelehrt werden

Die im letzten Jahre veranſtalteten Kurſe ſind von etwa
500 Schülerinnen beſucht worden Es ſoll auch in dieſem
Jahre Gelegenheit geboten werden zum Einkochen des
digenen Bedarfs Um möglichſt frühzeitig einen Ueber
blick über die a der Teilnehmerinnen zu erhalten
werden diejenigen die ſich an dem Einkochkurſus zu m
wünſchen gebeten in der elle des Bundes Phyſiol
Jnſt Magdeburgerſtr 21 Sprechſtunden von 9 bis 1 und
von 3 bis 6 Uhr eine Tellnehmerkarte zu beziehen Dieſe
wird gegen eine Gebühr von 50 Pf abgegeben Jm übrigen
iſt der Unterricht ganz unentgeltlich Die erwähnte Gebühr
wird erlaſſen falls deren Zeſahlung Schwierigkeiten macht
Es iſt zu hoffen daß recht viele ſich finden werden die durch
Erlernung der Einkochkunſt zur Sicherung der Ernährung
des Volkes beizutragen geſonnen ſind

Sehr dankbar iſt der Bund für die Ueberlaſſung von ge
eigneten Küchen Es ſteht ſicherlich manche ch Küche zurLelt unbenutzt Sehr wiſlkommen ſind auch Lehrerinnen vor

allem iſt zu hoffen daß von den Teilnehmern der letztfährigen Kurſe ſich einige als Hilfslehrerinnen zur Verfügung

tellent Der Zeitpunkt des Beginns der Kurſe und die einzelnen

Küchen werden noch bekannt gegeben

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt der Gefreite Albert Döbbel in

einem Reſerve Jnfanterie Regiment Jnhaber des Friſier und
Barbiergeſchäſtes Deſſauer Straße 2a

1 Lichtbildervortrag von Santo Bey de Sémo
Zwei Lichtbildervorträge hat der jungtürkiſche Schriftſteller

Santo Bey de Sémo angekündigt Der erſte fand am Montag
abend vor leider nicht gut beſuchtem Hauſe ſtatt und behandelte
Meſopotramten

Der Redner beſprach zunächſt in ganz kurzen Zügen die geo
graphiſche Lage um alsdann näher auf die natürliche Beſchaffen
heit des Landes einſt und jetzt einzugehen Das früher ſo frucht
kare Zweiſtrömeland iſt heute teils ausgetrocknet teils verſumpft
die alten Waſſerwerke ſind zerfallen Menſchheit und Natur haben
hier ein großes Zerſtörungswerk vollhracht Die Haupturſache
dafür ſetzte der Redner auf Rechnung der Ratur Die oftmaligen
Veränderungen des Flußbettes von Erbhrat und Tigris ſe en
in erſter Linie die Urheber der Zerſtörung aller Anlagen geweſen
Der Vortragende behandelte alsdann die hiſtoriſchen Oertlich
keiten Meſovotamiens das Paradies die heiligen Stätten der
Schitten die Heimat Abrahams Babylon Bagdad die Pro
vhetengräver Der zweite Teil des Vortrages erläuterte an Hand
recht intereſſanter Lichtbilder den Gegenſtand des Themas im ein
zelnen Anſichten von BVagdad Babylon den dortigen Ausgra
bungen Volkstypen zogen an dem Auge des Beſchauers vorüver
näher erklart durch Ausführungen des Redners Anekdoten aus
der Stadt der Tauſend und eine Racht Erzählungen wech elten
mit Beſprechung wirtſchaftlicher und politiſcher Fragen ab Ein
gehender behandelte der Rerner das Bevölkerungsproblem Meſo
potamiens wobei er insbeſondere die Beduinenfrage berührte
Den Schluß ſeiner intereſſanten Ausführungen bildete ein Rück
blick auf die langiährigen Beſttebungen Englands zur Beſetzung

e mtens und ein Ausblick auf die große Zukunft dieſes
Landes

Es wäre zu wünſchen und zu hoffen daß der heutige zweite
Abend an dem der Redner über Die türkiſche Frau
ſprechen wird einen beſſeren Beſuch findet Die trefflichen Aus
führungen des Vortragenden der unſere Mutterſprache gut be
herrſcht er ſich als Türke nicht mit unſeren Artikeln be
fteunden kann ein Umſtand der durchaus verſtändli iſt da das
Türkiſche keinen Attikel hat eine kleine Annehmlichkeit bei der
ſonſt recht ſchwierigen Sprache verdienen es H

Schegverkehr Seit mehreren Jahren können bei poſtkaſſen
an Reichsbankplätzen auch Schecke auf Vr vatbanken Anſtalten
Genoſſenſchaften und Sparkaſſen ſowie Platzanweiſungen in
Zohlung genommen werden wenn die im Schetk oder in der
Plasanweiſung als Bezogene genannte Bank uſw thre Geſchäfts
ſtelle im Orke hat und ein Girokonto bei der Reichs
vankſtelle des Ortes unterhält Dieſe zum Zwreke
der Einſchränkung des Bargeldumlaufs getroffenen Maßnahmen
ſind bisher nur in geringem Umfange von dem Publikum benutzt
worden obwohl die Schecks bei Einzahlungen auf Poſtanweiſungen
und Zahlkarten veim Einkauf von Wertzeichen im Betrage von
mindeſtens 290 Mark bei Entrichtung von Zeitungsgeld uſw in
Zahlung gegeben werden können Zur Förderung des bargeld
loſen Zahlungsausgleiches iſt es dringend erwünſcht daß von
der Ergarichtung über die die Poſtamter nähere Auskunft er
teilen regerer Gebrauch gemacht wird

Warnung Jn der letzten Zeit wird von Straßenhändlern
in Glasröhrchen eine weißliche Maſſe in Stangenform beſtehend
aus metalliſchem Ratrium verkauft die bei geringer Befeuchtung
mit Waſſer lebhaft brennt Da das Zündmittel als Erſatz für
Zündhölzer angeprieſen wird beſteht die Gefahr daß es in Feld
voſtpäckchen an Heeresangehörige rrandt wird Die Zündmaſſe
übertrifft aber an Feuergefährlichket noch die Zündhölzer und es
iſt als ſicher anzunehmen daß ſie bei der Verſendung mit der
Poſt Brände hervorrufen wird ſobald das dünne Glas zerbricht
und Feuchtigkeit hinzutritt Zadutrch können aber wie die Er
fahrung lehrt große Mengen von Feldpoſtiendungen vernichtet
werden und ſowohl den Abhſendern als auch unſeren Soldaten im
Felde große Verluſte erwachſen Die Verſendung leſcht entzünd
licher Sachen mit der Poſt iſt verboten und wird gemäß S 367 5 a
des Strafgeſetzbuchs für das Deutſche Reich gerichtlich beſtraft
Es wird deshalb vor Verfendung des erwähnten Zündmittels
mit der Poſt dringend gewartnt Zur Verſendung ins Feld iſt es
auch deshalb höchſt ungeeignet weil metall ſches Ratrium mit
Waſſer zuſammengebracht eine ätzende Flü ſigkeit ergibt die
wenn ſie mit Lebensmitteln in Berührung kommt bei deren
Genuß geſundheitsſchädlich wirkt

Von der Straße Jn der Trothaer Straße ſtürzte ein aus
wärts wohnender Arbeiter don der hinteren Plattform eines auf
der Fahrt nach dem Trothaer Bahnhof befindlichen Stadibahn
wagens Der Abgeſtürzte der über ar klagte konnte
ſeinen Weg allein fortſehen Der Unfall iſt dadurch entſtanden
daß der Führer des Wagens die elektriſche Bremſe in Tätigkeit
ſetzte um einen Knaben der die Schienen dicht vor dem Wagen
kreuzte nicht zu gefährden

Theaiter Konzert und Vorkräge
Jm Stadttheater findet am Mittwoch den 23 Febtuar die

zweite Aufführung der ſo ſehr erfolgreichen Opernneuheit Das
Narrengericht von Paul Graener und der VBallett
vantomime Der Schneemann von Erich Korngold ſtatt Am

Der Opernabend im Henydrich Konſervatorium iſt wegen Er
krankung verſchiedener Sänger verſchoben worden findet alſo
am heutigen Dienstag nicht ſtatt

Kunſt vor den Verwundeten Unſer einheimiſcher Baſſiſt
Karl Dietrich bereitete unſeren lieben verwundeten Feld
grauen in den Lazaretten Cecilienhaus Kliniken Volksvark und
Kinderheilſtätte Ludwigſtraße eine erſichtl ich große Freude indem
er für ſie ein vollſtändiges Konzertyrogramm zum Vortrag brachte
das reichen Beifall erntete Zuch zwei Kompoſitionen des
Sängers Kriegers Abſchied und Tod in Aehren die außer
ordentlich gut beurteilt worden ſind fanden lebhafteſte Anerken
nung Die Begleitung zu den Geſängen führte Frl M Hiepe
eine Schülerin des Riemann Konſervatoriums ſehr gut durchwie auch ihre Solovorträge eine grundmuſikaliſche Auffaſſung ver
rieten

SchubertKonzert der Robert Franz Singakademie Den in
allen ſeinen Werken aus ernem unerſchöpflichen Borne melodi
ſcher Erfendung ſoendenden Frans Schubert nun auch als
Komponiſten geiſtlicher Muſik kennen zu lernen ſollen die halli
ſchen Muſikfreunde in dem am nächſten Freitag 25 Februar in
der Marktkirche unter Leitung des Kgl und Univerſitäts Muſik
direktors Alfred Rahlwegs ſtattfindenden geiſtlchen Konzert
der Robert Franz Singakademie dankenswerte Gelegenheit er
halten Außer einer kleineren Chorkompoſition Tantum ergo
und einer Sopran Arie Salve Regina gelangt zum erſten Male
vier die Große Meſſe in Es Dur für Chor Soli und Orcheſter
zur Aufführung Karten Nichtmitglieder in der Hofmuſikalien
handlung Reinhold Koch

Frauenbildungsverein Frauenaufgaben im künftigen
Deutſchland lautet das Thema des Vortrages den Fräulein Dr
Gertrud Bäumer Mittwoch den 23 Februar abends 82 Uhr
im Auditorium maximum zum Beſten der Kriegsſpende Deut
ſcher Frauendank halten wird Eintrittskarten zu 1 Mk ſind
wie aus der heutigen Anzeige zu erſehen iſt bei Hothan Große
Ulrichſtraße 38 und abends an der Kaſſe zu haben

St Ulrichskirche Die Kriegsbetſtunde in dieſer Woche am
Mittwoch abend 6 Uhr wird durch Herrn Paſtor Richter gehalten

Pauluskirche Jn der Kriegsbetſtunde am Mittwoch abend
8 Uhr wird der Pauluskirchenchor zwei neue geiſtliche Lieder
ſeines Kantors C BVoyde vortragen Die Worte dazu ſtammen
von Guſtav Schüler und zwar Herr mein Gott verlaß mich
nicht aus den Gottſucherliedern und Abendlied O komm
auf alle Wunden du heilandsmilde Nacht aus Gottes Sturm
flut

Der Kinder Gottesdienſt von St Ulrich den Herr Paſtor
Richter im Jahre 1882 am 26 Februar eröffnet hat und ſeitdem
leitet feiert am kommenden Sonnabend ſein 34 Jahresfeſt in
Geſtalt eines Familienabends in den Thaliaſälen
Die Vorfeier fand bereits am vergangenen Sonntag in der Kirche
ſtatt Die reiche Feſtordnung weiſt außer zeitgemäßen Anſprachen
und Deklamationen außer auserleſenen muſikaliſchen Dar
bietungen Solo und Chorgeſänge wir nennen nur die Namen
Frau Direktor Handke Frau Poſtd rektor Hawrda Burghardtſcher
Frauenchor einen zumal in jetziger Zeit wo es ſich um unſere
letzte große Kolonie um Oſt afrika handelt hochintereſſanten
Lichthildervortrag des Herrn Miſſionsinſpektors Holſt
auf der mehr als ein Jahrzehnt in Oſtafrika auf ſeinem Poſten
geſtanden und Lond und Leute kennen gelernt hat wie wen ge
Der Feſtredner hat ſeinerzeit Ende der achtziger Jahre als Stu
dierender unſere Hochſchule beſucht und gleichzeitig dein Kinder
Gottesdienſt an St Kltich treue Helferdienſte geleſſtet

bereine und Verſammlungen
Der Haus und Grundbeſittzerverein e V hält am Mittwoch

den 23 Februar abends 8 Uhr ſeine Mitgliederverſammlung
im Reſtaurant Mars la Tour ab und ladet dazu ſeine Mt
glieder ein Näheres ſiehe Jnſeratenteil vorliegender Nummer

GEemeinnützige Kriegsſterbekaſſe Die von der Friedrich Wil
helm auf Veranlaſſung des Deutſchen Kriegerbundes eingerichtete
Kriegsſterbekaſſe hat einen großen Zuſpruch erfahren Mehr als
200 000 deutſche Krieger ſind in dieſer rein geineinnütz gen Kaſſe
verſichett Anteilſcheine zu je 5 Mark Höchſtbeittrag 200 Mark
werden auch heute noch ausgegeben Die Einzahlung erfolgt am
beſten auf das Poſtſcheckkonto der Kriegsſterbekaſſe Berlin 18 066
Zohlkarten und Bedingunyen werden auf Wunſch von der Fried
rich Wilhelm Lebensverſicherungs Aktiengeſellſchaft oder deren
zahlre chen Geſchäftsſtellen gern vetſandt

Die Volk kirchlich Sozigle Vereinigung Sachſen Anhalt Orts
genpre Halle hatte am Freitag dem Todestage Luthers den 4
Kriegsabend Nach Begrüßung der großen Verſammlung vurch
Dr Lörcher ſprach Paſtor v Broecker über Die Kirche der
Zukunft Dieſe Kirche iſt die Volkskirche Der Vortragende
legte die Bedeutung der Kirche im Laufe der Jahrhunderte für
die Erziehung der Chriſtenheit dar und zeichnete dann den Cha
rakter der Volkskirche die die friſchaufblühende Vereinigung er
ſtrebt Sie will Gemeinden bilden im Sinne der erſten Chriſten
gemeinden Dort ſehen wir ein genoſſenſchaftliches brüderliches
Chriſtusvolk Menſchen eines Herzens und einer Seele erfüllt
mit einem Drange ſich zu helfen und mit Mut wie ein Held
zu kämpfen Alles Sektenhafte Hochkirchliche fehlt der Volks
kirche ihre Männer ſind Helden des Geiſtes und voll Uner
Pört ver Eine ſolche Kirche hemmt die Austrittsbewegung
ührt hinzu täglich die da gläubig geworden ſind Der Vor
trag wurde umrahmt von muſikaliſchen Darbietungen durch Frl
Hachtmann und Herrn Ziegner Durch Auswahl und Ausführung
der Stücke wußten beide wie der Vortrag die Seele mit Troſt
und Zuverſicht zu erfüllen

Die KorbmacherJnnung nahm in ihrer erſten Quartalsver
ſammlung den Jahresbericht entgegen Der Haushaltsplan für
1916 wurde genehmigt Eine kängere Ausſprache erforderte der
zwiſchen dem Holzarbeiterverband und dem Vorſtand ſelbſtändiger
Korbmacher Deutſchlands Sitz Leipszig abgeſchloſſene Lohntarif
Man konnte ſich nicht entſchließen dieſen Tarif in vorliegender
Faſſung anzuerkennen Die Gtoßſtädte würden dabei ſchlecht
fahren Die halliſche Jnnung gehöre dem deutſchen ber
Verband nicht an ſondern dem Bund deutſcher Korbmacher Jn
nungen Sitz Verlin der bei der Tariffeſtſetzung nicht befragt
worden ſei Auch hertſche im Bund der Jnnungen ein gutes
Einvernehmen da gute Löhne gezahlt würden Je nach Leiſtung
verdienen Geſellen bis zu 80 Mk vro Woche Die jetzige Zeit
dürfe für Feſtſezung von Lohntarifen nicht geeignet ſein no
nicht zu überſehen ſei wie ſich die geſchäftlichen Verhältniſſe nae
dem Kriege regeln Man lehnte daher ein weiteres Verhandeln
in der Sache ab Ferner wurde mitgetellt daß die geſamte deut
ſche Korhwareninduſtrie ſeit Beginn des Krieges große Heeres
aufträge erhalten habe und ſo e beſchäftigt geweſen ſei
Perbände haben ſich zu Genoſſen an uſammengetan was von
Nutzen für die Beteiligten geweſen iſt Auch ſei das Geſchäft für
Privatb darf befriedigend geweſen Die großen Vorräte bei Be
ginn des Krieges ſeien gut umgeſetzt ſo daß nach Ende des Krieges
ute Au ür das Korbmachergewerbe vorhanden ſeien

Roh materialien ſeien zurzeit ſehr im Preiſe geſtiegen Rohr
unterliege der Beſchlagnahme und habe außerdem einen Pres
wie noch nie zuvor Vor dem Kriege koſtete Rohr 40 Mk jetzt
200 Mk pro ZentnerDonnerstag den 24 d Mts wird Sudermanns annisfeuer mit den Damen Tändar Mund Grawi und Hebide und

den Herren Schreiger Wilde Eghardt und Fuchs in den Haupt
wie aeeeb e See mihie der a
Spielplan e nder u ar kommt an dieſem TaSchillers Li zur da Uung Zu

Raucher und Zigarrenhändler Das Verbot betreffend denz Tabakfabrike Per n Wien 18 dal ie

lichten Verfügung zu empfehlen Beide Teile haben bei
widerhandlung ewpfindliche Strafen zu erwarten was ürer
aus Anklagen auf Grund des früheren gelinderen Eritgle
bewieſen haben Ob die Eingaben ſeitens des Hamburger ges
bandes bei höherer Stelle um mildere Formen von Erfolg
werden bleibt ahzuwarten ſein
Handel Gewerbe und Verkehr

mee der Königlich Ungariſchen ſteuerfreien 46yr
Staatskaſſenſcheine vom Jahre 1913 in ebenſolche 5proz Staot
laſſen cheine vom Jahre 1916 fällig am 1 Oktober 1918 Ge am
betrag 150 000 000 Mark Der ungariſche Finanzminiſter hat auf
Grund geſetzlicher Ermächtigung im Jahre 1913 ungar ſche
prozentige Staatskaſſenſcheine im Betrage von 150 000 060 Mart
ausgegeben die am 1 April 1916 fällig werden An ihrer Stell
begibt der ungariſche Finanzminiſter jetzt auf Grund geſetzliche
Ermächt gung 5proz zweieinhalbjährige ſteuerfreie Staatskaſſen
ſcheine im gleichen Rennbetrage von 150 000 000 Mark e Di
rektion der Disconto Geſellſchaft und die Bankhäuſer S Vleiqh
röder und Mendelsſohn Co in Berlin bieten nun den Beſitzern
der 4proz Staatskaſſenſcheine den ptar dieſer Papiere in
5praz ſteuerfreie Staatskaſſenſcheine an e wir der darüber
veröffentlichten Bebanntmachung entnehmen werden die öproz
Staatskaſſenſcheine zum Kurſe von 95 Prozent ausgegeben Der
Einreicher erhält für einen 4eproz Kaſſenſchein von 1000 Mark
nominal einen neuen 5proz im ſelben Nominalwerte dazu den
vollen Betrag des erſt am 1 Avril fälligen letzten Zinsſcheines
in Höhe von 22 50 Mark und eine bare Zuzahlung von 50 Markt

Die Hälfte des geht zu Laſten des Einreichers Die 5proz Staatskaſſenſcheine ſind mit fünf halbjährigen
Zinsſcheinen für den 1 April und 1 Oktober jedes Jahres ver
ſehen deren erſter am 1 Oktober 1916 wird Die Rück
zahlung der Kaſſenſcheine findet am 1 Oktober 1918 ſtatt doh
hat ſich das Finanzminiſterium das Recht vorbehalten ſie nach
vorheriger dreimonatiger Kündigung auch früher und zwar am
1 Oktober 1917 oder am 1 April 1918 ganz oder teilweiſe ein
zulöſen Der Umtauſch der 4proz gegen 5 proz Staatskaſſen
ſcheine findet in der Zeit vom 23 Februar bis zum 25 März

1916 ſtatt e
Wetterwarte Hamburg

Wetterausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verſolgt

23 Februar Wolkig gelinde etwas Niederſchlag
24 Februar Milde teils ſonnig nachts kalt
25 Fehruar Wolkig teils bedeckt Niederſchlag
26 Februar Veränderlich tags gelinde

Halliſcher Wekterbericht
m än 21 Feb uar 22 Februar

v Uhr abends 7 Uhr morgens

Baromerer Altllimeter 7590 755 7Thermometer Ceiſſtus 28 6Re Feuchtigkeit 76 80Wind NW 2 SO 2Maximum der Temperatur am 21 Februar 8 C
Minimum in der Racht von 21 Februar zum 22 Februar 0 C
Niederichlage am Februar 7 Aht morgens 0 m

Waſſerſtände
4 dedente üher unter Rum

Saale und Unſtrut Fau Buchse c S S nArter n e 20 F br e Febr r unRehro Obetpegei r 04 2 2Unerpege 43500 e 98 2Weißenſe s Oberbege r7302 8024 2nterpege r 654 rF2 60 6Crötha 2t Febr 4,12 22 Feb 402 10 2Uis eben Vberpege 20 Ferr 8,10 21 Febr z
nerpege r398 75 259Bernburg 42 0 40 102Calbe Oberpeue 54 e e 08 4 425Un ervege 40 401 100

Deviſenkurſe
Berlin 21 Februar ſ9lö

Die intlichen Rotierüngen für telegraphiſche Au sahlungen ſteller
ſich an der heutigen Bötrſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marl
wie jolgt

Geld Brief
r 2 D

New York 1 Doll 5,35 541 839 541olland 100 II 23 286 236 237Hänemark 100 Rr 154 154 154 154Schweden 100 Kr e 154 1Norwegen 100 RKr 154 154 154 134Schweiz 100 Fr 104 105 104 108Sutaeſt j 100 K 68 95 68,55 67,20 67,90
Rumänien 100 Le 85 85 85Bulgarien 100 Leva 4 77 s 76

Halliſcher Marktbericht
vom 22 Februar 1916

Eier Mande l 55 00 M vWeißkohl Stück 20 30 WButter Pfd 28 38 Wirſingkoh Stück 20 08Hühner aite Siüch 250 50 Grünkoh Sinai e
Hähne Stück 00 00 Blumenkoh Stüch 3333nten Stück 00 0 00 Mohtrüben Mandeil 1 15
Hünſe Stück 00 00 0 Kohlrüben Stück 10 20Tanben g Paar 10 160 Kohlrabi Stück 03 0,04Hepie i 10 025 Zwiebein
Birnen Pfd O 10 25 Sellerie Stück 0,10 20Haren Stüch 00 00 Kartvpeln Zir 385aninchen Stück 10 50 1 Pf 04Rebhühner Stück 00 00 Schweinefleiſch Pfd 147 90

anenhähne Stch 000 00 mmetfleiſch lI40 80aſanenhühne Stch 00 00 I Kindfſiei 140 80
Rotkoh Stück 20 30 Kalbfleiſf e 140 160

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
Sitzung vomo21 Februar 1916

Am Regierungstiſche Dr Sydow
Präſident Dr Graf v Schwerin Löwit eröffnete de

Sitzung um 121 Uhr
n der zweiten Beratung des Staats haushaltwurden die Ausſchuß Entſcheßungen und Anträge be

wen C und Geldverkehr weiter e
Hus Wir haben am Sonnabend ſehr viun n Ahees über zu Bedeutung des Daheh ge
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V

die Mißbräuchen vor

z ſind nur noch Verſchletßer und Agenken für e
aentenKonzerne und haben ihre Selbſtändigkh derloren Ebenſo iſt die kleine Schiffahrt faſt gängl

gelegt Somit würde der Antrag Porſch nur noch Agen
r der Produzenten in die Preisprüfungsausſchüſſe bringen

hrend man lieber Vertreter der Konſumgenoſſenſchaften
nd ähnlicher Vereinigungen als Sachverſtändige heran
hen ſollte Eine andere Frage iſt

Wo fängt der legale Handel au
am Kohlenhandel z B beträgt die Spannung zwiſchenJ lalspreis und Konſumentenpreis 20 Mark pro
Tonne und zwar deshalb weil ſich ſoviel Vermittelungs
ſtellen zwiſchen beide einſchieben Müſſen alle dieſe erhalten
hleiben Hier liegt der Keim der Verteuerung und ein
volkswirtſchaftlicher Schade Das macht auch die Verhältniſſe
im Vieh und Fleiſchhandel völlig unhaltbar Das Grund
übel iſt natürlich daß unſere Warenproduktion und der
Warenvertrieb auf den ck des Verdienens eingeſtellt ſind
der ſchon der Jugend als Jdeal hingeſtellt wird Die Ver
waltungseingriffe hier lagen im Jntereſſe der Allgemein
heit leider gingen ſie nicht weit genug Die

Unterdrückung der privatwirtſchaftlichen Spekulation
zum Beſten des Allgemeinwohls muß ener
giſchgiſch durchgeführt werden wie es durch Einführung der
Zrotkarte und Regelung des Brotpreiſes erreicht iſt Den
Produzenten und Händlerkreiſen gehen natürlich dieſe Maß
nahmen zu weit den Arbeiterklaſſen iſt aber damit gedient
Nur ſozialiſtiſche Maßnahmen können hier helfen und wir
hoffen daß dieſer Triumph des o Gedankens
auch im Frieden weiterwirken wird Wir fordern im Inter
eſſe des Handels den Ausbau der Verkehrsmittel und
Waſſerſtraßen Beſeitigung der Schiffahrtsabgaben die in
Holland böſes Blut gemacht haben Beſeitigung der privat
wirtſchaftlichen Handelsmonopole Förderung der genoſſen
ſchaftlichen Unternehmungen zum Warenverſchleiß der Kon
ſumgenoſſenſchaften der Arbeiter u ſ w Dem Zentrums
antrag auf Feſtſetzung von

Höchſtpreiſen für Groß und Kleinhandel
möglichſt gleichmäßig ſtimmen wir zu Die Rohſtoffeinkaufs
ſtelle ſcheint uns gemeinnützig zu wirken Unſere Ein und
Ausfuhr war vor dem Kriege überaus groß Vielleicht
haben wir in Deutſchland ſchon ein

zu großes Manko an agrariſcher Produktion
der Jnduſtrialismus hat bei uns einen vielleicht ſchon be
denklichen Grad erreicht Wir ſcheinen uns aber auf den
jetzigen ſchrecklichen Zuſtand des Krieges als auf etwas
Selbſtverſtändliches einrichten zu müſſen da uns ein Han
deskrieg nach Friedensſchluß von den Feinden angekündigt
wird Das Verfahren des feindlichen Auslandes um Frauen
und Kinder durch Hunger zu vernichten iſt

kein ehrlicher Männerkampf mehr ſondern Piraterei
Und welche Kreiſe des Auslandes predigen dieſen
Vernichtungs und Handelskrieg gegen uns Jn
England die Geldleute aller Art Der Vater
des engliſchen Handelsminiſters Runciman iſt
Mitglied einer ſehr großen Reederfamilie die ein
Bombengeſchäft mit den italieniſchen Transporten macht
und z B ein Schiff im Werte von 100 000 Pfund während
des Krieges für eine Million Pfund verpachtet hat ſo wird
die hohe Politik benutzt um Geſchäfte zu machen Die
engliſche Arbeiterſchaft hat verflucht wenig Nutzen davon
und ſie wünſcht eine raſche und vollſtändige Wiederaufnahme
des Weltverkehrs Die Belforter Alſace ſchreibt daß die
Verdrängung Deutſchlands vom Weltmarkt durchaus nicht in
Frankreichs Vorteil liege Die deutſchen und die öſterrei
chiſch ungariſchen Sozialiſten wünſchen eine innigere und
freundſchaftlichere Geſtaltung der handelspolitiſchen Verhält
niſſe zwiſchen beiden Ländern die Hinzuziehung der Bal
kanſtaaten und der Türkei iſt ſehr erſtrebenswert Der

Meinung des Handelsminiſters
daß dadurch der Handel mit den neutralen und den jetztfeindlichen Ländern nicht unmöglich gemacht werden dürfe

treten wir bei 1913 kamen 53 Prozent unſerer Einfuhr
aus den jetzt feindlichen Ländern faſt 50 Prozent unſerer
Ausfuhr gingen dorthin Jm Kriege haben wir ſo recht ge
merkt wie der Kapitalisnius international organiſiert iſt
Eine übernationaliſtiſche Entwicklung wäre ein Atavismus

Die internationalen Beziehungen der Arbeiterſchaft
haben nicht zum Ziele gehabt das eigene Vaterland im
Kriege im Stich zu laſſen ſondern ſtanden auf nationalem
Boden Auf dem Jnternationalen Bergarbeiterkongreß in
Düſſeldorf 1910 hat Handelsminiſter Sydow ſich ganz ähn
lich über die gemeinſame Kulturarbeit der ganzen Welt
ausgeſprochen

Abg Dr Porſch Zentr änderte den Zentrumsantraetreffend Kleinhändler in den Preisprüfungsſtellen u
einem Antrage v Zedlitz dahin ab daß anſtatt Anzah
von Vertretern geſagt wird Vertretung und ſtatt Vor
ſchlagsrecht geſetzt wird Mitwirkung
t Abg Freiherr v Zedlitz r befürwortete den An

s in dieſer Faſſung welche die Bedenken der Regierung
zrſcitigen dürfe und den Wunſch des Abg Oeſer auf För
ung des bargeldloſen Verkehrs und wünſchte eine Er
a rng des W iniſters in dieſem Sinne Sehr gut rechts

ſprach weiter für die Befreiung des Kompenſationsver
r von dem Monvpol der Kriegsgeſellſchaften die deut
en Kaufleute würden ja nicht ſo töricht ſein ihre Kom

vWnſationsobfekte ſelbſt zu enkwerten Die Regelung des
Deviſenverkehrs weit eine gewiſſe Kontrolle der Ausfuhr

z eugen könne Die Ausfuhr müſſe imntereſſe der Valuta möglichſt gefördert und Vorſorge ge
troffen werden daß deutſche Handelsvervindungen in oen
neutralen Ländern nicht dauernd in feindliche Hände ge
rieten Wir u en aus den Erklärungen engliſcher Staats

imänner und Richter Hört hört daß die Vernichtung des
Lutſchen Außenhandels das wirkliche Kriegsziel iſt
Die mehrerwähnte Wiederherſtelung unſerer Handels
eziehungen mit den Begnern wird erſt möglich ſein nach

nach ſiegreicher Durchführung des Handelskrieges
er ſorgfältiger vorbereitet werden muß als unſer Wirt
ſchaſtskrieg es bisher war Eine wirtſchaftliche Annäherung
on unſere Waffengenoſſen wird uns zweifellos die Durch
führung dieſes Handelskrieges erleichtern Dieſe Aufgabe
erfordert aber nicht Stimmungsbilder ſondern größte Vor
icht und Nüchternheit Sehr richtig Alle Teile müſſen
nis ihren Vorteil finden Bei den Friedensbedingungen

ürde ich wenn wahlweiſe Geldentſchädigung oder aber
Handelsverträge erreichbar ſind auf die Geldentſchädigung
erzichten m Wiederaufbau unſeres Handels nach dem
riege brauchen wir die in dieſem Kriege bewährte Grund
age den

Schutz aller Zweige unſerer ſchaffenden Arbeit
auf dem alle unſere langfriſtigen ndelsveträge aufgebaut gupſere re Lande

durch ein Getreideeinfuühr MonopolRußland gegenüber und die n
inneren wirtſchaftlichen Kräfte wie jetzt Einigkeit und Ein
heitlichkeit werden wir den wirtſchaftlichen Jiee ſiegreich durchfechten Beifall rechts

e mann herhch Bpt ſeinen Vericht
g pmann rtſchr Vp nen B vomSonnabend dahin richtig daß nicht die Gerſtenverwertungs

geſellſchaft ſondern ie M traleinkaufs eſellſchaft aus
wärtige erſte mit einem Nutzen von 18 Mart pro Doppel
zentner weiterverkauft habe und ſtellte feſt daß das ganze
Haus darin einig ſei daß der deutſche Handel nach dem
Kriege in ſeine alten Rechte wieder eingeſetzt werden müſſe
er en hoffen daß der Tüchtigſte dann der Deutſche

n wird
Die Kommiſſionsreſolutionen wurden angenommen

eben o die Reſolution Dr Porſch
Das Haus beſprach weiter die

Lage des Handwerkes

Der Ausſchuß ſchlagt Entſchließungen vor dahtngehend
daß die Staatsregierung dafür ſorge daß

die kriegsverletzten und aus ihrem Berufe aus
ſcheidenden Handwerker einer produktiven Tätigkeit tunlichſt
erhalten bleiben

2 das Handwerk baldigſt wieder geeigneten und ge
nügenden Lehrlingserſatz erhalte

die Gründung von Lieferungsverbänden im Handwerk
gefördert werde

ſolche bei Vergebung öffentlicher Arbeiten künftig
ſtärker berückſichtigt werden

5 vermehrte und lohnende Arbeitsgelegenheit für die
ganz oder teilweiſe ſtill gelegten Betriebe erſchloſſen werde

Abgg Dr Porſch und Genoſſen Zentr beantragen in
Nummer 1 dieſes Antrages neben den Handwerkern an
dere Mitglieder des Gewerbeſtandes aufzunehmen und
hinzuzufügen daß

1 a die wirtſchaftlichen Unternehmungen aller Art in
ähnlicher Weiſe wie die Gemeinden und weiteren Kom
munalverbände in erſter Linie die Kriegsteilnehmer und
Kriegsbeſchädigten bei Beſetzung für ſie geeigneter freier
Stellen berückſichtigen

1b die Unterbringung der Kriegsbeſchädigten ſo weit
ſie in ihren ſeitherigen Berufen oder in anderen Erſatz
zweigen nicht verwendbar ſind tunlichſt in geeigneten Be
amten oder Arbeitsſtellen der ſtaatlichen und ſonſtigen
öffentlichen Betriebe geſchieht und daß zwecks Unter
bringung der Kriegsbeſchädigten in geeigneten Arbeits
ſtellen das Arbeitsweſen insbeſondere durch Errichtung von
i oralarseitsnaauveiſen in den Provinzen ausgeſtaltet
wird

Ein Antrag der Abgg Braun und Genoſſen Soz will
unter Nummer auch die Arbeiter berückſichtigt wiſſen

Berichterſtatter Abg Dr Boeniſch Zentr Das Hand
werk der kleine Gewerbetreibende iſt ja von der Beein
fluſſung durch Beſchlagnahmen verſchont geblieben dagegen
durch die Einziehung der Meiſter auf deren Augen allein
der Betrieb ruht ſchwer geſchädigt umſo ſchwerer als jedes
mal eine ſelbſthändige Exiſtenz ohne Erſatz aus dem Wirt
ſchaftsleben ausſcheidet Die Wiedererrichtung dieſer Be
triebe iſt eine beſonders wichtige Aufgabe Späteren Ge
ſchlechtern wird es zur Kennzeichnung des ungeheuren Welt
ringens dienen daß jetzt Frauen am Ambos des Dorfes
ſtehen und Frauen die Pferde beſchlagen Die Rohſtoffe
ſind durch die Abſperrung vom Auslande und durch unſere
Kriegsmaßnahmen verteuert worden Aber die Abſperrung
vom Auslande hat die für immer wertvolle Gegenwirkung
der Schaffung von Erſatzſtoffen gehabt welche uns alljähr
lich Millionen von Zahlungen an das Ausland erſparen
werden

Die Lage der Kleinmüller

hat ſich gemäß unſeren vorjährigen An
regqungen etwas gebeſſert iſt aber immer noch
mißlich genug wenigſtens die Selbſtwirtſchaftenden
Kommunalverbände ſollten ihnen ihr Getreide zuweiſen
Die kleinen Mühlen haben nationale Bedeutung Die Groß
mühlen an der Waſſerkante und an den großen Strömen
haben den Zweck überſeeiſches Getreide zu verarbeiten die
Kleinmühlen liegen über das Land verteilt mitten in den
getreidebauenden Bezirken und nahe beim Verbraucher
trotzdem haben wir ſie durch unſere wirtſchaftlichen Maß
nahmen ausſchalten müſſen Deshalb müſſen wir für ſie
alſes Mögliche tun Die deutſche Waſſermühle und die
Windmühle hat nicht nur wirtſchaftliche ſondern auch kul
turelle und ethiſche Bedeutung wie zahlreiche Lieder zeigen
Hoffentlich müſſen wir nicht einſt ſingen Jn keinem
kühlen Grunde geht mehr ein Mühlenrad der Müller iſt
verſchwunden der dort gewohnet hat Weiter wird das
Handwerk geſchädigt durch den

Mangel an Nachwuchs

Die jungen Leute zieht das ungezwungene Leben der
abrikarbeiter mehr an als das immerhin gebundenere
es Handwerslehrlings Zu vermehrter und lohnender Ar

beitsgelegenheit wären Lieferungsverbände zu gründen
Auch Handwerksmeiſter betätigen ſich als Vorarbeiter und
in ähnlichen gehobenen Stellungen in Fabriken beſonders
in der Metallbranche Den Militäraufträgen an das Hand
werk und der Förderung von Lieferungsverbänden durch
die Verwaltung zur Wiederbelebung des Handwerks wird
hoffentlich die Förderung durch Annahme der Kommiſſions
Reſolutionen folgen Für die Wiederaufrichtung des Hand
werks hat die Regierung unter Zuſtimmung der Kom
rniſſion Beratungsſtellen in Ausſicht genommen welche auch
für Arbeitsgelegenheit und Rohſtoffe ſorgen ſollen Bei
fall Das

deutſche Handwerk muß erhalten bleiben
es wird ſich neben der Großinduſtrie behaupten und einer
neuen Blüte entgegengeführt werden

Handelsminiſter Dr Sydow Jch möchte ſofort zu den
Ausführungen des Berichterſtatters und zu den Kom
miſſionsanträgen einige Bemerkungen machen Zur Lage
der kleineren Mühlen hat das Haus ſeine Beſchlüſſe bereits
gefaßt Zu den Kommiſſionsanträgen kann ich die Zu
ſtimmung der Staatsregierung erklären Beifall Für
das Handwerk kommt als Hauptgeſichtspunkt die Wiederan

ſetzung der aus dem Felde Zurückgekehrten und der Kriegs
verletzten in Betracht Schon vor einigen Tagen konnte ich
auf die Einrichtung von Beratungsſtellen uſw hinweiſen
die Hilfsaktion Beinlaſe recht erfreulich zu entwickeln
Hier ſind bereits Beſchlüſſe von Provinzen vorgelegt worden

onds zu Darlehen an e ntiae Exiſtenzen die in
ahrung zu erhalten wichtig iſt zu bilden Die Fürſorge

für die Kriegsinvaliden iſt vom Miniſterium des Jnnern
und von meinem Reſſort durch zwei Erlaſſe vom 9 Dezem
ber 1915 lt und organiſiert worden Die Provinzial
inſtanz Fürſorge in den Provinzen ſind Unter

Aranning e ausſchüſſe zu bilden denen zahlreiche Berufsberaker
Seite ſtehen wobei die Beamten der Handels und
verwaltung Beihilfe leiſten werden Die Berufsberatung
beginnt in den Lazaretten Militär und Zivilverwaltung
arbeiten hier Hand in Bei der von mir veranlaßten
Beſprechung der Gewerberäte im vorigen Sommer über die
Beratung der Kriegsinvaliden hat man ſich auf
einige ſehr wichtige Grundſätze geeinigt Als Norm wurde
angeſehen daß man möglichſt alle Jnvaliden in ihrer
Heimat und im früheren Beruf unterbringt Ein Zufpruch
von ungelernten Arbeitern ſoll dabei möglichſt vermieden
werden In jedem einzelnen Fall wird ein möglichſt indi
viduelles Vorgehen empfohlen Die Berufsberatung ſoll
den Jnvaliden auch die Erwerbung von theoretiſchen und
Fachkenntniſſen ermöglichen Bei dem jetzigen unleug
baren Mangel an Handwerkern iſt man vielfach daran ge
gangen ſchon jetzt Kriegsinvaliden für handwerksmäßige
Arbeiten auszubilden um ſie ſo in das Handwerk einzu
führen die Beſchädigten ſind in den Fachſchulen vom Schul
geld befreit Für die Schwerverletzten hat die Wiſſenſchaft
durch die künſtlichen Gliedmaßen Erſtaunliches geleiſtet be
ſondere Kurſe in Zehlendorf unter Leitung des Profeſſors
BVieſalski bilden Kriegsbeſchädigte in der Herſtellung ſolcher
Protheſen aus Für kriegsverlketzte Offiizere hat z B die
hieſige Handelshochſchule Kurſe abgehalten Auch im Ma
ſchinenbaufach werden ſie vorgebildet und die Jnduſtrie iſt
bereit ſolche Offiziere bei ſich aufzunehmen auch ohne
längere praktiſche Vorbildung Auch die Zuführung von ge
nügendem Lehrlingserſatz wird die Handels und Gewerbe
verwaltung fördern Der Gründung von Lieferungsverbän
den die dann in höherem Maße bei ſtaatlichen Lieferungen
heranzuziehen wären iſt die Verwaltung ſchon vor mehreren
Jahren nähergetreten Der Erfolg hängt aber von Vorhan
denſein von Perſönlichkeiten für den Einkauf und die Kalku
lation ab zu meiner Freude iſt dieſer Grundſatz allgemein
zur Geltung gekommen Hauptſache iſt daß der örtliche
Verband auf geſunder Grundlage ſteht Gelingt dies dann
wird es auch dem Handwerk nicht an Aufträgen fehlen und
es wird auch ſchwierigere und größere Aufgaben die die
Grenzen der Jndufſtrie ſtreifen ausführen können Jch hoffe
daß die Lehren der Kriegszeit auch weiterhin ihren Segen
entfalten für das ganze Handwerk das dadurch einer neuen
Blüte entgegengeführt werden ſoll Beifall

Abg Hammer Konſ Die Lieferungsverbände ſind
ein alter Wunſch des Handwerks Um lebensfähig zu ſein
müßten ſie unbedingt auch gleichzeitig Rohſtoffeinkaufsgeſell
ſchaften ſein Man ſoll die jetzige Begeiſterung für dieſe
Dinge benutzen und bei Mangel an Mitteln berufsgenoſſen
ſchaftliche Mittel heranziehen Die Leitung dieſer Verbände
durch kaufmänniſch und techniſch geſchulte Beamte iſt ebenſo
nötig wie im Großbetrieb auch beim Großhändler Auch
die Kommunen ſollten dieſe Gewerbepolitik unterſtützen
Wie den Frauen der Landwirte ſo wird man auch den

Handwerkerfrauen
für tapfere Pflichterfüllung Dank und Anerkennung aus
ſprechen Gleich dem Baugewerbe liegt auch die Möbel
tiſchlerei ſchwer darnieder Hier könnte vielleicht die Regie
rung mit Ausbauten und Reparaturen an öffentlichen Ge
bäuden helfen Den kleinen und mittleren Müllereibetrieben
muß man beiſtehen ſo gut es geht

Die Fleiſcher
ſind ganz in den Händen der Viehkommiſſionäre und haben
zum Teil große Verluſte erlitten ähnlich auch die Bäcker
Man muß ſich wundern daß man noch ſo gutes Brot be
kommt

Zur Förderung der Lehrlingsausbildung
wäre zu erwägen ob man nicht wie in Baden beſonders
tüchtigen Meiſtern von pädagogiſchem Geſchick Prämien geben
ſollte Der Antrag Braun iſt überflüſſig weil die Arbeiter
ſchon in der Kategorie Geſellen enthalten ſind Zum An
trag Porſch würde ich es für einen großen Schaden für Hand
werk Staat und Kommunen halten wenn die Handwerker
ſich von ihrem Gewerbe abwendeten Die Leiſtungen der
Handwerksmeiſter im Felde kennt jeder der des Königs
Rock trägt ohne ſie würde unſer deutſches Heer nicht an
nähernd das leiſtet was er leiſtet Gegen die

Übelſtände bei Unterverteilung der Lebensmittel
wird vorgeſchlagen eine Vermittelungsſtelle für jede Pro
vinz aus den Korporationen und den Einkaufsgeſellſchaften
der Kleinhändler Konſumvereinen und den Werkkonſum
vereinen unter Oberaufſicht der Gemeinden vorgeſchlagen
welche die ihnen zugewieſenen Waren zu verteilen hätte
nach einem Einheitsmaßſtabe von 10 000 Mark Umſatz Nun
noch ein Wort über den ſogenannten Wucher der Gewerbe
treibenden Wenn der Kleinhändler nicht genügend geſchützt
wird muß er ins Proletariat zurückfallen er iſt aber zu
mal für die Großſtadt völlig unentbehrlich Die ihm

vorgeſchriebenen Höchſtpreiſe
laſſen ihm nur einen kümmerlichen oder gar keinen Ver
dienſt beim Petroleumverkauf bleiben ihm 2 Pfennigel
Die Erzeugerhöchſtpreiſe für Gemüſe ſteigerten die Groß
händlerpreiſe in Berlin auf das Doppelte und Dreifache
ſodaß die Kleinhändler durch die feſtgeſetzten Kleinhandels
höchſtpreiſe in Not gerieten alſo nicht die Kleinhändler ſind
die Wucherer geweſen Die Regierung muß den Kleinhänd
ler halten helfen aus wirtſchaftlichen Gründen wie aus
Gründen der Gerechtigkeit Beifall rechts

Abg Grunenberg Zentr begründete den Antrag Porſch
Zentr auf Erweiterung der Kommiſſionsreſolutionen

Wir wollen führte Redner aus den Kriegsverletzten keine
unberechtigten Hoffnungen machen aber ſie müſſen berück
ſichtigt werden das Wie und Wann iſt der Regierung zu
überlaſſen Für ihre Unterbringung in geeigneten Arbeits
ſtellen müſſen wir durch Zentralarbeitsnachweiſe ſorgen

Abg Fürbringer Natlib dankte dem Handwerk dem
Kleingewerbe und den Frauen für Aufrechterhaltung der
Betriebe und trat für den Antrag Porſch die Reſolutionen
der Kommiſſion und die Anregungen der Vorredner ein
beſonders für entſprechende Beſchäftigung der Bauhand

werker Beifall wüMiniſterialdirektor Dönhoff Bereits im September
vorigen Jahres als die Notlage des Bauhandwerks beſon
ders groß war hat der Herr Handelsminiſter an den Herrn
Miniſter der öffentlichen Arbeiten das Erſuchen gerichtet zu
prüfen ob es nicht möglich wäre Arbeiten und Reparaturen
vorweg ausführen zu laſſen Der Herr Finanzminiſter iſt
erſucht worden in den Etat entſprechende Mittel einzuſtellen
Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat in bereit
williger Weiſe zugeſagt in größerem Umfange Arbeiten an
Bauhandwerker zu Jm übrigen wird auch weiter
hin alles Mögliche geſchehen um dieſem Wunſche des Hauſes
Rechnung zu tragen Beifall

ie Fortſetzung der Beratung wurde auf Dienstag
11 Uhr re außerdem zweite Beratung des
entwurfs betreffend Dien ſtvergehen derbeamten und erſte d heebrenleheneſetet
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e Provinzial Nachrichten

Eine Mahnung der Landwirtſchaftskammer
4 Altenburg 21 Febr Mit Rückſicht auf die außerordent

7 Knappheit an Spveiſekartoffeln in den Städten und größeren
Dörfern mit Jnduſtriebevölkerung erläßt die Landwirtſchafts
kammer für das Herzogtum Sachſen Altenburg an die Landwirte
einen Aufruf in welchem es heißt

Verkauft jetzt an den heimiſchen Verbrauch ſo viel Kar
toffeln als irgendwie zu entbehren ſind Organiſiert in den
Gemeinden unter Mitwirkung der Gemeindevertretungen einen
Einzelverkauf für kleine Haushaltungen Wietet größere
Mengen den Kommunalverbänden an Es gilt die Nahrung
zu ſichern bis die große Ernte der öſtlichen Pro
vinzen wieder an den Marktkommenkann Kar
toffeln werden dann wieder reichlich vorhanden ſein Jm Dienſt
fürs Vaterland hat die Landwirtſchaft noch nie verſagt die
Abwendung von Nahrungsſorgen iſt auch ein Dienſt ein Kriegs
dienſt fürs Vaterland

H Pößneck 21 Febr Ueber die Arbeitsverhält
niſſe der hieſigen Webſtofferzeugung hat die
Saalfelder Handelskammer Ermittelungen angeſtellt Es hat ſich
dabei gezeigt daß durch das Herſtellungsverbot von Baumwoll
ſtoffen und die Beſchränkung in der Herſtellung von wollenen
Stoffen ſowie die Stillegung der Betriebe an Sonnabenden für
Pößneck allein etwa 1300 Arbeiter Arbeiterinnen und jugendliche
Arbeiter brotlos werden dürften Gegenwärtig ſind Verhand

lungen im Gange den anſäſſigen Arbeitern in Pößneck eine derWebſtofferzeugung angepaßte anderweite Arbeit die aber in Pöß
zeck ſelbſt ausgeführt werden kann zu beſchaffen

Weißhenfels 21 Febr Selbſtmord Der fahnen
flüchtige Landſturmrekrut Karl Bergner vom 2 ErſatzBataillon
Füſilier Regiments Nr 36 erſchoß ſich in der Wohnung ſeiner
bier wohnhaften Eltern als ſeine Feſtnahme erfolgen ſollte Mit
einem Revolver brachte er ſich eine Schußwunde in die Schläfe
bei die den Tod ſofort herbeiführte Jn einem an ſeine von ihm
getrennt lebende Frau gerichteten Briefe gab er an daß er die
Trennung von ihr nicht ertragen könne und deshalb in den Tod
gehe

Schierke im Harz 21 Febr Sportwetter 50
Zentimeter Schneehöhe 9 Grad Kälte Ski und Rodelbahn vor
züglich herrliches ſonniges Winterwetter

Spork Nachrichken
Das Hallenſportfeſt des Verbandes Berliner Athletikvereine

n der Exerzierhalle des 4 Garderegiments ging vor vollhbeſetztem
Hauſe vor ſich Den Hauptanziehungspunkt bildeten die Hallen
meiſterſchaften Von dieſen konnte das 60 Meter Mal Laufen
Helko Tib in 7,6 Sekunden gewinnen die 400 Meter Meiſter
ſchaft gewann nach ſcharfem Endkampf Gerhardt B S in
57,4 Sek im 1500 Meter Laufen konnte der Verteidiger Zimmer
mann die Meiſterſchaft wieder in 4 Min 37,4 Sek gewinnen
Den Hochſprung gewann Schorm Teutonia mit 1,70 Meter das

S

Mitteldeutsche Privat Bank p8 Axtiengesellsodaſt

Kugelſtoßen gewann Keßler Markomannia mit 10,90 M
Die SchwedenStafette gewann die Turngemeinde in Berl eter
2 Min 21 Sek Das 3000 MeterMannſchaftslaufen gewann
erſte Mannſchaft des Sportklubs Charlottenburg mit 83 Punteie

Die Dresdner Rennen Der Vorſtand des Dresdener R
vereins hat an das ſächſiſche Miniſterium des Jnnern eine St
gabe gerichtet in der er um die Erlaubnis von acht Renntg in
mit Totaliſatorbetrieb erſucht Jm vorigen Jahre wurde gen
Genehmigung bekanntlich mit Rückſicht auf den Krieg und die die
erwünſchte Wettſucht unbemittelter Kreiſe verſagt Nunmehr
der Dezernent erklärt er werde die neue Eingabe eingehen
prüfen Als Renntage ſind im Einverſtändnis mit der ten
ſchen Kommiſſion des Unionklubs folgende Termine in Ausſg
genommen worden 24 April Oſtermontag 7 Mai 21 t
Himmelfahrt 1 Juni 20 Auguſt 10 September 1

31 Oktober und
Geſchäfksverkehr

Für die Bersffentlichungen anter dieſer Ueberſchriſt überntm en die Redaght

ternerlei Verantwortung on
Das ideale Kopfſchmerzmittel Wir verfügen heute gegen

dieſes ſchmerzvolle Leiden über eine Reihe von Mitteln aber
nirgends lauten die Urteile ſo begeiſtert als bei Togal wobei
in die Wagſchale fällt daß die Verſuche zumeiſt angeſtellt wur
den als die anderen Kopfſchmerzmittel verſagten Es iſt daher
von allgemeinem Jntereſſe die Aufmerkſamkeit auf dieſes Mittel

yinzulenken

Wmr2 53 mFPoststrasse 12
a S Fernsprecher Nr 1382 2383 1692

Krankhel t heildar ohne desondere Diät Vor zahl2ucker reichen ten erprovt und glänzend begutachtet Hum
derte tfretwillige Dankschreiben Geheilter Bei Nichterlolg Geld zurück Breo
schüren kostenlos durch Apotheker Dr A Uecker G m b H in Jessen 208
der Gasser Die ganze Kur kostet nur einige Pfennige pre Tag

D

a

D
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Stets zuverläſſig
als anbewähries Hausmitiel bei Huſten und Heiſerkeit

ſind die ſeit 70 Jahren eingeführien

Paſuhe Hilfeinnniger
HEINRICH

L

MANNHEIM
Filiale Berlim W 7

Unter den Linden 57 58

bvehebrt man am

durch

e a n c m u Tee v er re J e a e Ko w t en vr r e S c ne 2 J 7 e h e un W re de e e e e h 2
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DOBBPeIfe HIIIfceüchlitmnünltlmfetttuſftnttätttutnuutninntiBttnnutiernnuunn

Fehlende oder nicht ausreichende

BETRIEBSKRAFI
sCchnell sten ung 2Weck mee Bigsten

LAMNZAOK ORIOBILEBM
hüten

Heißdampt mit Ventilsteuerung System Kentz
stationar und tfanrbar dis 1006

P S
n

in

Erkältungen in der Familie zur Hand zu haben
Wybert Tabletten ſchützen ſicher vor

den oft ernſten Folgen eines
Huſtens oder Katarrhs

Schachtel mit 400 Tabletten in allen Apotheken und Drogerien Mk 1
Warnung vor Nachahmungen Verlangen Sie ſtets Wybert

Awlliche Hekannlmachnngen

Bekanntmachung
Der Entwurf des Haushaltsplanes der Stadt Halle für 1916
iſt von Mittwoch den 23 Februar 1916 an 8 Tagen im Zentral
büro Rathausſtraße 11 Zimmer 77 zur Einſicht aller Einwohner
der Stadt während der Dienſtſtunden offengelegt

Halle a den 19 Februar 1916

ääenh

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt iſt der Ausbruch der Maul

and Klauenſeuche vom Viehhofe in Cöln am 16 Februar 1916
gemeldet worden

HSalle den 18 Februar 1916
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Die Maul und Klauenſeuche unter dem Klauenviehbeſtande

des Herrn Kurt Ruſche im Grundſtück Merſeburger Straße 88 iſt
erloſchen

Die Sperre des Grundſtückes iſt aufgehoben worden
S alle den 21 Februar 1916

Die Polizeiverwaltung

Kgl Konservatorium zu Dresden
61 Schuljahr Alle Fächer für

Musik und Theater Volle Rurse und Einzelfächer
Eintritt jederzeit Haupteintritt 1 April und 1 September

Prospekt durch das Direktorium
Wer erteilt nEngilischen Veſſere alle unt Witwe
Off erbet T H 2734 a d Exp d Bl Jahre ſucht gegen ganz geringe Ent

ſchädigung ällerem Herrn den kleinen
Haushalt zu führen und wenn nötig

r
in Krankheit die gute Pflege zu über
nehmen Betreffende iſt geſund und

leicht verdaulich ſehr wohl
immer friſch

rüſtig und ſehr tätig und in jeder

450 r Mk 1B

im Beſitz vorzüglicher Zeugniſſe Gefl
Offerten erbeten unter K 2736 an die
Exped d Zig

Suche für junges Mädchen von
17 Jahren paſſende
Gelegenheitz gründlichen

Erlernung des Haushalt
unter ſelbſtändiger tüchtiger Leitung
der Dame am liebſten in höherer
Beamten vielleicht Paſtorenfamilie

rung Königlich Ungarische steuerfreie
Sie ſollten immer in der Hausapotheke ſein um ſie bei 59 Staatskassenscheine

vom Jahre 1916
fällig am 1 Oktober 1918

Gesamtbetrag 150 000 000 Mark
Den Besitzern der am 1 April 1916 fälligen Königlich Ungarischen

4 Staatskassenscheine wird hierdurch der Umtausch in neue
Königlich Ungarische steuerfreie 50 Staatskassenscheine fällig a1 Oktober 1918 angeboten ig am

Der Umtausch findet statt

von Mittwoch dem 23 Februar bis ein
schliesslich Sonnabend den 25 März 1916
in Berlin bei der Direction der Disconto Gesellschaft

dem Bankhause S Bleichröder
Mendelssohn Co

der Direction der Disconto Gesellschaft
Norddeutschen Bank in Hamburg

dem Bankhause L Behrens Söhne
M M Warburg Co

in Frankfurt a M
in Hamburg

9 9

in Breslau E HeimannG v Pachaly s Enkel
Fichhorn Coin Cöln 3 u Sal Oppenheim jr CieT T haafthauson schen Bankverein

9

in Leipzrig der An Deutschen Credit Anstalt u bei deren Abteilg Becker Co
in München u n Hypotheken u Wechsel

ank
Bayerischen Vereinsbank

dem Bankhause Merck Finck Co
während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden unter folgenden
Bedingungen
1 Die Anmeldung zum Umtausch erfolgt mittels der hierfür be

stimmten Anmeldungsvordrucke welche bei den vorgenannten
Stellen kostentfrei erbältlich sind

2 Die alten 4 Staatskassenscheine und deren letzter Zinsschein
r e ährend der ganzen Umtauschfrist wie folgt in Anrechnung
gebraecht

für je Mark 1000 nominal 446 1000für den vollen Nennwert des Zinsscheines 22,50
daher für je Mark 1000 nominal Ah 1022 50Dagegen werden die neuen 5 Staatskassenscheine
für je Mark 1000 nominal à 9590 mit 9950

in Rechnung gestellt so dass der Einreicher gegen
Mark 1000 alte 4 Staatskassenscheine ausser dem
gleichhohen Betrage neuer Staatskassenscheine
anlässlich der Umtauschanmeldung eine sofortige Bar

zahlung von T2 50erhält Die Hälfte des Schlussnotenstempels geht zu Lasten des
Einreichers

3 Die alten 4 Staatskassenscheine müssen den deutschen Effekten
stempel tragen und sind mit dem letzten am 1 April 1916 fälligen
Zinsschein in Begleitung eines Nummernverzeichnisses gegen eine
Bestätigung der Umtauschstelle einzuliefern

4 Gegen Rückgabe dieser Bestätigung werden den Einreichern vom
1 April 1916 ab die neuen Königlich Ungarischen 5 Steetskassen
scheine v J 1916 in gleichhohem Nennbetrege ausgefolgt werden

5 Die Aushändigung der neuen 5 o Staatskassenscheine v J 1916
erfolgt bei derselben Umtauschstelle bei welcher die alten 4
Staatskassenscheine hinterlegt wurden

rücksichtigt da die in Oesterreich Ungarn vlacierten 4 Kön

tigen Einlösungsstellen zum TIageskurse von vista Reichsmark in
Kronen eingelöst werden

Berlin im Februar 1916
Direction der Disconto Gesellschaft

Beziehung im Haushalt erfahren und

1 Brotm
Koncitoreib Zorn

Weldungen mit Preisangabe unterJ 2730 an die Exped d dig S Bleichröder Mendelssohn Co

6 Aus Oesterreich Ungarn werden Umtauschanmeldungen nicht ber
Ung Staatskassenscheine v J 1913 ausschliesslich bei den dor Für I8ſährige Beamteutochter wird Stelle Vermietungen

zur Erlerunng der Küche Freundl A Zimmerwohn

gebote unſer L 7138 befördert In in ruhigem Hauſe Sonnenſeite Koch
validendank Berlin W 9 und Leuchtgas per 1 April zu verm

Hals GrMdeoſter deren 20 Maas

Geſchäftsſtelle Barfüßerſtraße 15

Mittwoch den 23 Februar 1916 abends S Ahr
im Reſtaurant Mars la Tour Gr Ulrichſtraße 10

Mitglieder Verſammlung
zu welcher hierdurch ergebenſt eingeladen wird

DTDagesordnung
1 Beſprechung über die neuen Geſetzentwürfe betr Schatzämter und

Stadtſchaften Pfandbriefämter Referent Herr Rechtsanwolt
Herzfeld Korreferent Herr Rentier Blumentritt

2 Verſchiedenes
Der Vorſtand

Preussenhaus
Eingetragene Genossenschaft m b H

Bilanz vom 31 Dezember 1915
Aktiva

Grundstückskonto 25000 Mk Darlehnskonto 1700 A
Depositenkonto 135 Geschäftsguthaben 18785
Effektenkonto 5880 Reoeservefondkonto 3000
Kassabestand 6,226 Saldo 76541,71Sparkassenkonto e

31032,71 Mk 31032,71 Mk
Zahl der Genossen am l Januar 1915 177 wit 223 Anteilen

Zugang 1915 2 mit 3 Anteilen
Sa I79 mit 226 Anteilen

Abgang 1915 3 mit 15 Anteilen
Bestand 171 mit 211 Anteilen

Haftsummen der Genossen am l Januar 1915 22 300 Mk
am 31 Dezember 1915 21100
mithin Verminderung 1200 Mk

Geschäftsguthaben der Genossen am l Januar 1915 19835 M
am 31 Dezember 1915 1878585
mithin Verminderung 1050 Mk

Halle a den 31 Dezember 1915
Der Vorstand

Dr Fielitz Dr Hermann Gocht

Bei mM auer Art wie Katarrhen tuberkulöſen Erkrankungen Aſthma c erzielten wie
N zahlreiche Mitteilungen von ürzten Apothekern und Leidenden einwandfrei

weſen mere Rotolin Pillen
in jahrelanger Praxis vorzügliche Erfolge

Huſten Verſchleimung Auswurf Nachtſchweiß Stiche im Rücken u Bruſtſchmerz
M hörten auf Appetit u Körpergewicht hoben ſich raſch allgem Wohlbefinden
v ſtellte ſich ein Erhältlich die Schachtel zu 2 M in allen Apotheken wenn

nicht vorrätig auch direkt von uns durch unſere Verſandapotheke
5 Ansführliche Broſchüre koſtenfrei Pioet S Co Berlin W 68

V Ständitge Niederlage in Halle Adler Hpotheke

Näheres Schillerſtr 13 part

J 9

Mit

Stad

Da

ſich

dem
Die
win
Dar
rein
bish
hat
ſend
ſtalt
und
enge
Bul

Ver
eine

wut
Mit

Har
vor
wir

tiſo

ziel


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1916


